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Frage: Meine Tochter berichtet, dass Mitschüler 
irgendwelche gefährlichen Gegenstände in die 
Schule mitbringen, mit Schreckschusspisto-
len protzen, eine Tränengassprühdose auf dem 
Schulhof vorzeigen (natürlich nicht offen, son-
dern unter vorgehaltener Hand) oder Böller vom 
letzten Silvesterfeuerwerk dabeihaben. Mich 
beunruhigt das. Ist das nicht verboten?

Michael Rux: Solche Gegenstände üben nicht 
zuletzt auf männliche Jugendliche einen un-
glaublichen Reiz aus. Wer so etwas vorzeigen 
kann, hofft auf ein höheres Ansehen. Aber das 
Mitführen von Waffen jeder Art in der Schule 
oder bei schulischen (außerunterrichtlichen) 
Veranstaltungen ist nicht hinnehmbar – das 
gilt auch für volljährige Schülerinnen 
und Schüler. Dabei geht es 
vorrangig um den ungestör-
ten Schulbetrieb. Ohne dass 
es zusätzlicher schulischer Vor-
schriften bedarf, ist nicht nur das 
Mitführen von Waffen, die unter 
die strafbewehrten Verbote des 
Waffenrechts fallen, sondern auch 
von allen anderen gefährlichen Ge-
genständen unzulässig, denn dies 
gefährdet beziehungsweise be-
einträchtigt den schulischen Erzie-
hungsauftrag. Zugleich stellt es eine 
Gefahr für Leben und Gesundheit der 
Kinder dar. Es muss deshalb von jeder 
Lehrkraft, die dies entdeckt, unterbunden wer-
den. Rechtsgrundlage hierfür ist § 23 Schulge-
setz. 
Die unzulässigen Gegenstände sind einzu-
ziehen, die Schülerinnen und Schüler sind zu 
belehren beziehungsweise zu verwarnen. Ge-

gebenenfalls sind Erziehungs- und Ordnungs-
maßnahmen (Schulgesetz § 90) anzuwenden. 
Eingezogene Gegenstände sollte die Schule 
den Erziehungsberechtigten übergeben. Bei 
Volljährigkeit sollte sie den Gegenstand unter 
Hinweis auf die schuldisziplinarischen Konse-
quenzen nach Unterrichtsende wieder aushän-
digen. Waffenrechtlich verbotene Waffen muss 
die Schule der Polizei übergeben, wo sie von 
den berechtigten Eigentümern abgeholt wer-
den können. 
Zu den verbotenen Waffen gehören z.B. Schlag-
ringe, Stahlruten, Totschläger, Schießkugel-
schreiber, Würgehölzer, Präzisionsschleudern, 
Fall-, Spring-, Faust- und „Butterfly“-Messer 
oder Wurfsterne. Waffenrechtlich kann bestraft 
werden, wer mit einer Schreckschuss-, Reiz-
stoff- und Signalwaffe angetroffen wird. Auch 

das Führen von „Anscheinswaffen“ 
sowie von Messern mit einhändig 
feststellbarer Klinge oder mit einer 
Klingenlänge über 12 cm ist verbo-
ten. Sanktioniert wird der Besitz 
von nicht angemeldeter, verbo-
tener Munition, wie Geschossen 
mit Betäubungsstoffen oder 
nicht zugelassenen Reizstof-
fen, Leuchtspurmunition oder 
sogenannten „Patronen ohne 
Vergangenheit“. Ausnahmen 
gelten beispielsweise für die 
Signalgebung bei Sportver-
anstaltungen; so sind Start-

pistolen waffenscheinfrei, 
aber im Schulbetrieb nicht erforderlich.

Über die waffenrechtlichen Verbote hinaus 
dürfen im schulischen Rahmen auch keine an-
deren gefährlichen Gegenstände mitgeführt 
werden. Dies sind z.B. Baseballschläger, Pyro-
technik oder Reizgasbehälter. Pfeffersprays, die 
zwar von Jugendlichen ab 14 Jahren im Droge-

Waffen  
in der Schule

Eltern fragen, Michael Rux antwortet

Ein Beitrag von 
Michael Rux 

Autor GEW Eltern-Jahrbuch
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Eltern-Jahrbuch 2023

Das Buch mit E-Book 
zur Nutzung durch 
alle Elternbeiräte einer 
Schule kostet einmalig 
25 Euro. Bestellbar 
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